
II 

(Rechtsakte ohne Gesetzescharakter) 

INTERNATIONALE ÜBEREINKÜNFTE 

BESCHLUSS DES RATES 

vom 12. Juli 2011 

über die Unterzeichnung und den Abschluss einer Währungsvereinbarung zwischen der 
Europäischen Union und der Französischen Republik zur Beibehaltung des Euro auf Saint- 

Barthélemy nach der Änderung seines Status gegenüber der Europäischen Union 

(2011/433/EU) 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, insbesondere auf Artikel 219 Absatz 3, 

gestützt auf den Beschluss des Rates vom 13. April 2011 über 
die Modalitäten für die Aushandlung einer Währungsverein­
barung mit der Französischen Republik zugunsten der franzö­
sischen überseeischen Gebietskörperschaft Saint-Barthélemy, ins­
besondere auf Artikel 4, 

auf Vorschlag der Europäischen Kommission, 

nach Stellungnahme der Europäischen Zentralbank, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Gemäß dem Beschluss des Europäischen Rates 
2010/718/EU vom 29. Oktober 2010 zur Änderung 
des Status der Insel Saint-Barthélemy gegenüber der Eu­
ropäischen Union ( 1 ) zählt die Insel Saint-Barthélemy ab 
dem 1. Januar 2012 nicht mehr zu den Gebieten in 
äußerster Randlage der Union und erhält von dem ge­
nannten Zeitpunkt an den Status eines assoziierten über­
seeischen Landes oder Hoheitsgebiets im Sinne des Vier­
ten Teils des Vertrags. Die Französische Republik hat 
zugesagt, die Übereinkünfte zu schließen, die bei diesem 
Übergang zu dem neuen Status zur Wahrung der Inte­
ressen der Union erforderlich sind. 

(2) Die Französische Republik hat die Organe der Union 
über ihre Absicht unterrichtet, den Euro als alleinige 
Währung auf Saint-Barthélemy beizubehalten. Daher 
sollte eine Währungsvereinbarung geschlossen werden. 

(3) Am 13. April 2011 hat der Rat die Kommission ermäch­
tigt, eine Währungsvereinbarung mit der Französischen 
Republik zugunsten der französischen überseeischen Ge­
bietskörperschaft Saint-Barthélemy auszuhandeln und die 
Europäische Zentralbank an den Verhandlungen in vol­
lem Umfang zu beteiligen und ihre Zustimmung in den 
Bereichen ihrer Zuständigkeit zu erlangen. Die Wäh­
rungsvereinbarung zwischen der Europäischen Union 
und der Französischen Republik zur Beibehaltung des 
Euro auf Saint-Barthélemy nach der Änderung seines Sta­
tus gegenüber der Europäischen Union (im Folgenden 
„Vereinbarung“) wurde am 30. Mai 2011 paraphiert. 

(4) Diese Vereinbarung sollte unterzeichnet und abgeschlos­
sen werden — 

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN: 

Artikel 1 

(1) Die Währungsvereinbarung zwischen der Europäischen 
Union und der Französischen Republik zur Beibehaltung des 
Euro auf Saint-Barthélemy nach der Änderung seines Status 
gegenüber der Europäischen Union („Vereinbarung“) wird im 
Namen der Union genehmigt. 

(2) Der Wortlaut der Vereinbarung ist diesem Beschluss bei­
gefügt. 

Artikel 2 

Der Präsident des Rates wird ermächtigt, die Person(en) zu be­
stellen, die befugt ist (sind), die Vereinbarung rechtsverbindlich 
im Namen der Union zu unterzeichnen. 

Artikel 3 

Der Präsident des Rates nimmt die in Artikel 11 der Verein­
barung vorgesehene Notifizierung im Namen der Union vor.
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Artikel 4 

Dieser Beschluss tritt am Tag seiner Annahme in Kraft. 

Geschehen zu Brüssel am 12. Juli 2011. 

Im Namen des Rates 
Der Präsident 

J. VINCENT-ROSTOWSKI
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